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Us der Heimat

HEIMETLIED

Mag dr Nabel schlyche
Uebor Barg und Rai,
Mag dr Wing cho chutte,
Gfriere Stei und Bei,
Möge d Mensche nyde
Wägem Gäld und Brot :

Gly isch alls scho übre,
Un denn chunnt der Tod.

Mags ums Hüsli chräche,
Ein wacht obe dra,
Het sy Hang bym Hagel
Über d'Heimet gha.
s ergschte Wältewätter
Macht is weni us,
Wenn mer zsämme hiete
s alte Schwyzerhus.

Albin Fringeii.

G LÜÜT

Es lüütet uberanno.
Im Döörfli inne-n-au.
So lys wie ds Silberchcttli
Am Hals vu miner Frau.

Es lüütet ab de Halde,
Es lüütet ussem Grund.
Ich weiss nüd, ob das Lüüte
Am Änd vu obe chunnt.

Tüünt ab der Alp os Tänglc
Seit ächt im Stäärnesaal
Der Sigrischt vu do.n-Änglo :

Jetz lüüted mir emal.

Georg Thürer
Us : 'c Vrinelisgärtli
Vorlag Tschudi & Co,

Glarus, 1946.

D'HEIMEDSPRAC'H

Ae Schwyzer, sä blybi,
Syg's do oder dot,
's wird vo mor wiealbigs
Blöiss d'Heimedsprach gredt.

Wie glcitig wird glached
Vo dümmere Lüüt,
Wän neime äs Wöirtli
Nüd prezys glych chyt.

Vergäbe tüend s' beite.
Do känned s' mi schlächt
Kei Silbe wird ggändred ;

My Sprach ist mer rächt.

Die Sprach, woni einist
Ha Nänneli gsait,
Wird erst uf em Stärbbett
Für ebig abgleit.

Für ebig Was sägi
I gspüre s' sä guet,
As d' Seel i mer inne
Nu schwyzere tuet.

Otto IIellniiit Lienert
Us « Lyrische Blätter »

V S DÖÖRFLI
vom Jaques-Dalcrozc

lr Fründ, oh lueged.dêt am Hang,
Dét isch es munzigs Döörfli
Verborge schlöft es gwüss scho lang
Im Holderduft bim Möösli.

Es Glöggli tönt am Matterand
Im Oobigluft so gmüotli ;

Es lüütet wit bis übers Land
Dür d Wisen und dür d Güetli.

Lueg's Hüüsli lit im Tunklo scho.
Es düüselet im Schatte ;

Und d Liechtli glänzcd no di no
Vo wit em über d Matte.

Und s Gässli ufo gömmer jetz,
Ganz Iis, mir wend ned stööre ;

Ghöörsch nod, im Döörfli
[flüschteret's

Sind's Geischt or. won üs ghööre

übersetzt vom
Manfred Schenker, Gänf.
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